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„Bei Ihnen ist Leben in der Bude“
Amberger Hochschulpräsident spricht sich für Kooperation mit der Technikerschule aus
Waldmünchen. (pm) „Techniker-

schule für regenerative Energien
Waldmünchen...da steckt Energie
drin!“ Dass dieser Werbeslogan der
Realität entspricht, davon konnte
sich der Präsident der Hochschule
Amberg-Weiden, Prof. Dr. Erich
Bauer, gestern Vormittag vor Ort
überzeugen. Am Ende seines Be-
suchs stand der feste Entschluss auf
beiden Seiten, eine Kooperation
Technikerschule – Hochschule ein-
zugehen. Aber nicht nur auf dem
Papier. „Ich will eine lebendige
Partnerschaft und bei Ihnen ist Le-
ben in der Bude“, wandte sich Bau-
er an die Verantwortlichen von
Schule, Landkreis und Stadt.

Landrat Franz Löffler konnte
zum Besuch des Hochschulpräsi-
denten eine illustre Runde im Leh-
rerzimmer der Technikerschule
willkommen heißen: Bürgermeister
Markus Ackermann, Elisabeth
Fäth-Marxreiter, Leiterin der Be-
rufsschule Cham, Siegfried Zistler,
Koordinator der Technikerschule,
Stadtrat Josef Haller als Vertreter
des Bioenergiedorfs Schäferei sowie
vom Landratsamt Patricia Stoiber,
geschäftsleitende Beamtin, Klaus
Schedlbauer, Wirtschaftsreferent,
und Franz Zollner, Leiter der Kreis-
werke.

| Regionale Potenziale nutzen

Löffler zeigte zwei bereits ganz
konkrete Vernetzungen mit der
Hochschule Amberg-Weiden auf:
zum einen durch den Technologie-
Campus in Cham, zum anderen
durch die Energiewirtkurse in
Waldmünchen. Die staatliche Tech-
nikerschule Waldmünchen würde es
ohne die Energiewirtkurse nicht ge-
ben, meinte Löffler. Und bei den
Kursen habe man von Anfang an
auf höchste Qualität der Wissens-
vermittlung geachtet. Hier habe ne-
ben anderen die Hochschule maß-
gebliche Unterstützung geleistet.
Was sich daraus entwickelt hat,
könne man durchaus mit einem ge-
wissen Stolz sehen, so Löffler.

Regionale Potenziale nutzen –
diesen Weg gehe die Region sehr
konsequent, erklärte der Landrat
und verwies auf den hohen Anteil
erneuerbarer Energien. An der
Technikerschule sei man stets be-
müht, auch praxisorientierte Wis-

sensvermittlung zu betreiben, sagte
Löffler weiter. „Was man hier lernt,
hat auch einen Nutzwert.“ Der bes-
te Beweis: Fast alle, die im Land-
kreis eine größere Bioenergieanlage
betreiben, haben ihr Wissen dafür
in Waldmünchen erworben.

Berufsschulleiterin Elisabeth
Fäth-Marxreiter hob die langjähri-
ge Verbindung zur Hochschule Am-
berg-Weiden hervor. Auch Thomas
Rampf, der beim Aufbau der Tech-
nikerschule mitgeholfen habe und
nun Geschäftsführer des Energie-
vereins sei, studiere an dieser Hoch-
schule.

„Die Idee, regenerative Energien
in Waldmünchen zu schulen, ist in
diesem Raum entstanden“, berich-
tete Koordinator Siegfried Zistler.
Rund 300 Personen hätten die Ener-
giewirtkurse bereits absolviert, in-
formierte er. Die staatliche Techni-
kerschule besuchten derzeit 40
Schüler; 24 im zweiten Jahr, sie ma-
chen heuer ihren Abschluss, und 16
im ersten Jahr. Circa zehn Prozent
bemühten sich um ein Anschluss-
studium. Zistler hält eine Koopera-
tion mit der Hochschule schon des-
halb für sehr sinnvoll, damit diesen
Absolventen ein optimaler Über-
gang ermöglicht werden kann.

Für das nächste Schuljahr habe
man bisher 13 Anmeldungen, damit

ist Zistler durchaus zufrieden. Im-
merhin wurden in Bayern drei wei-
tere staatliche Schulen für Umwelt-
schutztechnik und regenerative
Energien gegründet. Die Wald-
münchner sei jedoch die erste Schu-
le, die die neuen Prüfungen mache.
Die Chancen der Absolventen auf
dem Arbeitsmarkt bewertete Zistler
positiv.

Bürgermeister Markus Acker-
mann zeigte Erich Bauer kurz die
Standbeine der Energieregion
Waldmünchen auf: die facettenrei-
chen Anlagen mit Bioenergie, Was-
serkraft, Photovoltaik, Biomasse
(Windkraft ist in Vorbereitung), die
Bioenergiedörfer sowie den Bil-
dungsbereich. Auch im Tourismus
werde das Thema erneuerbare
Energien aufgegriffen. So ergebe
sich ein Gesamtbild, sagte Acker-
mann. Und weiter: „Wir verstehen
uns sowohl als Vorreiter als auch als
Vorbild im Bereich erneuerbare
Energien.“

„Wir sollten als nächsten Schritt
in Richtung Kooperationsabkom-
men denken“, erklärte Hochschul-
präsident Bauer spontan seine Be-
reitschaft zu einer künftig noch in-
tensiveren Zusammenarbeit. „Was
uns verbindet ist, einen Schritt
schneller zu sein als die anderen“,
meinte er. Energie und Energiewen-

de sind für Bauer Themen der Zu-
kunft.

Themenfelder, bei denen Techni-
kerschule und Hochschule zusam-
menarbeiten könnten, seien zum
Beispiel Bachelor- und Masterar-
beiten, Nachhaltigkeit, Medienar-
beit, Forschungsprojekte, Exkursio-
nen, Praktika. Bauer wiederholte
dabei seinen Wunsch nach lebendi-
gen Partnerschaften. „Aus der Pra-
xis für die Praxis, aus der Region
für die Region“, so sein Leitspruch.

Landrat Löffler freute sich, dass
es Bauer mit der Zusammenarbeit
durchaus ernst ist. Franz Zollner
machte denn auch gleich einen kon-
kreten Vorschlag: Man sei jederzeit
bereit, von Seiten der Kreiswerke
pro Semester eine Bachelorarbeit zu
betreuen. Sepp Haller konnte sich
da anschließen: Im Bioenergiedorf
Schäferei seien ebenfalls schon ei-
nige Arbeiten betreut worden und
man verfüge über einen großen Da-
tenpool für Studenten.
■ Info

Informationen zur Ausbildung
zum Umweltschutztechniker für re-
generative Energien an der Techni-
kerschule Waldmünchen unter
www.technikerschule-waldmuen-
chen.de, zu den Energiewirtkursen
unter www.energieverein.eu.

Unterrichtsbesuch: Den „Rohstoff Geist in der Oberpfalz halten“ sei Ziel der geplanten Kooperation von Technikerschule
und Hochschule Amberg-Weiden, erklärte Erich Bauer den Schülern. Mit im Bild Landrat Löffler und Koordinator Zistler.

Landrat Franz Löffler überreichte Hochschulpräsident Prof. Dr. Erich Bauer das
„Mutmacherbuch“ des Landkreises.

Stadtwerkeleiter Stefan Höcherl (Zweiter von rechts) informierte Bauer über
das Biomasseheizkraftwerk.

Fahrkarte zum Diözesanturnier
Ministranten holen nach der Dekanats- nun auch die Regionalmeisterschaft

Waldmünchen. Beim Ministran-
tenfußballturnier der Region
Cham-Schwandorf in der Mehr-
zweckhalle Neunburg vorm Wald
siegten die älteren Ministranten
(Senioren Ü14) aus dem Gemeinde-
bereich Waldmünchen und erran-
gen wie schon im Vorjahr nach der
Dekanats- nun auch die Regional-
meisterschaft. Mit diesem Turnier-
sieg sind die Waldmünchner Minis-
trantenfußballer erneut für das Di-
özesanturnier, den so genannten
„Wolfgangscup“, in Dingolfing
qualifiziert.

Die gemeinsame „Ü14-Mann-
schaft“ der Pfarreien Waldmünchen
– St. Stephan und Ast – Mariä Him-
melfahrt blieb im Regionalturnier
in einem Feld von fünf Mannschaf-
ten sogar ohne Gegentor. Bei drei
Siegen gegen die Pfarreien Schwan-
dorf – St. Jakob, Penting – St. Niko-
laus und Teublitz – Herz Jesu sowie
einem hart umkämpften und letzt-
lich glücklichen torlosen Remis ge-
gen den Nachbarn aus der Pfarrei
Furth im Wald – Mariä Himmelfahrt
stand Waldmünchen am Ende auf
Platz eins in der Tabelle vor Furth.

Damit löste die Truppe um Torwart
und Oberministrant Lukas Neumei-
er die Fahrkarte für das Diözesan-
turnier am 16. Februar in Dingol-
fing, wo man gegen sämtliche Re-
gionalsieger aus der ganzen Diözese
Regensburg antreten wird. Beim
„Wolfgangscup“ – benannt nach
dem ersten Bischof und heiligen
Wolfgang – dürfte den Waldmünch-
ner Minis allerdings nur eine Au-
ßenseiterrolle zukommen nach den
Erfahrungen im vergangenen Jahr,
wo man in der Endrunde letztlich
im Mittelfeld landete.Die Waldmünchner „Fußball-Minis“ mit Pastoralreferent Martin Kowalski.
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Kappensitzung
bei der KAB

Waldmünchen. (ru) Die KAB
Waldmünchen lädt alle Mitglieder
mit Angehörigen und Freunden ein
zur Kappensitzung am kommenden
Sonntag ab 15 Uhr in der „Brasserie
Eiber“ in Hocha. Der Eintritt ist
frei, gute Laune sollte mitgebracht
werden.

Frauenbund feiert
fröhlich Fasching

Waldmünchen. Alt und Jung sind
eingeladen zum KDFB-Fasching
morgen, Donnerstag, ab 19 Uhr im
„Kupferdachl“. Geboten werden
Musik zum Tanzen und Schunkeln,
lustige Sketche und eine Verlosung
sowie ein „Heimbring-Dienst“ im
Stadtbereich. Masken sind er-
wünscht.

Reh contra Pkw
Waldmünchen. Auf der Kreisstra-

ße zwischen Wullnhof und Biber-
bach lief am Montagabend gegen
17.45 Uhr ein Reh in einen Pkw. Das
Tier wurde getötet, am Auto ent-
stand ein Schaden von circa 2 500
Euro.

■ Die Polizei meldet

Mit Schneeschuhen
geht’s zum Osser

Waldmünchen. Am Sonntag,
10. Februar, unternimmt der
Waldverein unter Führung von
Claus Wietek eine Schneeschuh-
wanderung vom Zwercheck zum
Osser. Treffpunkt: Bahnhof Furth
im Wald. Abfahrt mit RBO um
8.12 Uhr zum Parkplatz Schei-
ben.

Da durch Wetter- und Schnee-
verhältnisse eine Änderung der
Tour und des Treffpunkts möglich
sein könnte, ist eine Anmeldung
notwendig unter Telefon
09972/1340 oder besser E-Mail
wieland.oberhofer@gmx.de.

Verleihung der
Sportabzeichen

Waldmünchen. Am Dienstag, 5.
Februar, 18.30 Uhr, erfolgt im Café
Bacherl die Verleihung der Sportab-
zeichen – Deutsches und Bayeri-
sches –, die 2012 abgenommen wur-
den.

Die Prüfer des TV Waldmünchen
erwarten, dass alle Abzeichener-
werber persönlich zur Verleihung
erscheinen.


